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Neuaufstellung des Regionalplans für den Regierungsbezirk Köln 
hier: Stellungnahme der Stadt Eschweiler  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Stadt Eschweiler begrüßt das Verfahren zur Neuaufstellung des Regionalplans für 
den Regierungsbezirk Köln mit dem Ziel einer nachhaltigen Raumentwicklung, die die 
sozialen und wirtschaftlichen Ansprüche an den Raum mit seinen ökologischen Funk-
tionen in Einklang bringt und zu einer dauerhaft ausgewogenen Raumstruktur mit 
gleichwertigen Lebensverhältnissen beiträgt. 

Im Rahmen der Vorarbeiten zum aktuell vorgelegten Entwurf des Regionalplans hat 
die Stadt Eschweiler mit der Regionalplanungsbehörde bereits viele Aspekte der städ-
tischen Entwicklungsabsichten in einem offenen und sehr konstruktiven Dialog aus-
tauschen können. Der überwiegende Teil der Anregungen ist in den Regionalplanent-
wurf eingeflossen und sichert der Stadt Eschweiler ausreichend Spielräume für die 
Bevölkerungs- und Wirtschaftsentwicklung der nächsten 25 Jahre. 

Zum textlichen Teil der Planunterlagen werden keine weiteren Bedenken oder Anre-
gungen geäußert. Nachfolgend werden einige Äußerungen zu den zeichnerischen 
Festlegungen vorgebracht. Zur genaueren Erläuterung dienen die in der Anlage bei-
gefügten Kartenausschnitte. 

Nr. Lage im Stadt-
gebiet 

genauere 
Position 

Anregungen der Stadt Eschweiler zum 
Regionalplanentwurf 

1 Nordwest nordwestlich 
Kinzweiler 

Abrundung des Ortsteils Kinzweiler: Aus-
weitung des ASB im Nordwesten zwischen 
Von-Trips-Straße und Pfr.-Einerhand-
Straße. Zum Ausgleich Rücknahme einer 
gleichwertigen Flächengröße östlich der 
Viktoriastraße (Dreiecksfläche) bis Warde-
ner Straße. Dort Darstellung AFAB, um BSN 
Burg Kinzweiler an den regionalen Grünzug 
anzubinden. 
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Nr. Lage im Stadt-
gebiet 

genauere 
Position 

Anregungen der Stadt Eschweiler zum Regionalplanentwurf 

2 Nordwest südlich Hehl-
rath/ nördlich 
Röhe 

Südlich von Hehlrath den Bereich des Naturschutzgebietes "2.1-3 NSG De-
ponie Röhe" aus dem Landschaftsplan I als BSN darstellen. 

3 Nord westlich 
Blaustein-
See 

Im Westen des Blaustein-Sees soll die Abgrenzung des bestehenden ASBZ 
(E) verschoben werden, indem im Norden die Flächendarstellung zurückge-
nommen wird (zugunsten AFAB und Grünzug) und eine Fläche in der ent-
sprechenden Größenordnung im Süden ergänzt wird. (Die südlich an das
bestehende Blaustein-See Zentrum angrenzenden Flächen sind topogra-
fisch einfacher umzusetzen und bereits über die bestehende Straßenanbin-
dung erschlossen.)

4 Nord nördlich 
Dürwiß 

In Norden von Dürwiß das "2.1-4. NSG Erholungsgebiet Nördlich Dürwiß" 
aus Landschaftsplan VII in den BSN einbinden. 

5 Nordost nördlich 
Neu-Lohn 

Die bestehende Landesstraße L 238 "Bourheimer Straße" sollte im Gesamt-
zusammenhang wieder als "Straße für den vorwiegend überregionalen und 
regionalen Verkehr" aufgenommen werden. 

6 Nordost nördlich IGP Die Darstellung der GIB(Z) Fläche ragt über die L 228 "Zum Hagelkreuz" 
nach Norden hinaus. Es wird angeregt, die GIB (Z) Fläche bis zur L228 zu-
rücknehmen und dort AFAB bzw. Regionaler Grünzug darzustellen. 

7 Nordost östlich Neu-
Lohn 

Östlich von Neu-Lohn und nördlich der Deponie soll der gesamte AFAB Kor-
ridor Richtung Inde auch in den Regionalen Grünzug aufgenommen wer-
den. 

8 Nordost westlich 
Neu-Lohn 

Westlich der L 11 "Aldenhovener Straße" im Bereich von Neu-Lohn soll das 
"2.1-2 NSG Nordöstlicher Blaustein-See" mit dem südlich angrenzenden 
LSG 2.2-3  bis zur L 11 in den regionalen Grünzug integriert werden. 

9 Südwest westlich 
Röhe 

Am westlichen Ortsrand von Röhe wird angeregt, die ASB Abgrenzung pa-
rallel und beidseitig zur Aachener Straße bis zum ehemaligen Wasserwerk 
auszudehnen und im Gegenzug im Bereich der Flächen am Sportplatz Erf-
straße zurückzunehmen und dort AFAB darzustellen.  

10 Südwest "Donnerberg 
Kaserne" 

Im Bereich nördlich der "Donnerberg Kaserne" wird angeregt, die Fläche 
des BSN (NSG 2.1-18) über die Sportplatzfläche (AFAB) an die östlich an-
grenzende BSN (NSG 2.1-3) Darstellung anzubinden (siehe Landschafts-
plan III) und die gesamte Fläche auch in den regionalen Grünzug einzube-
ziehen.  

11 Süd westlich Ber-
grath/Bohl 

Die AFAB-Flächen zwischen dem Eschweiler Stadtwald und den Ortsteilen 
Bergrath, Bohl und Hastenrath sollten wie im bestehenden Regionalplan 
wieder als regionaler Grünzug/Schutz der Landschaft/landschaftsorientier-
ten Erholung dargestellt. werden. Die Flächen haben als direkte Verbindung 
aus dem Stadtwald eine hohe Wertigkeit für die Kaltluftströme Richtung 
Zentrum und für die Naherholungssuchenden der angrenzenden Ortsteile. 

12 Süd westlich 
Hastenrath 

Auf die Darstellung der Trasse der L 11n Ortsumgehung Hastenrath sollte 
verzichtet werden, da diese Planung nicht weiterverfolgt werden soll. 
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Nr. Lage im Stadt-
gebiet 

genauere 
Position 

Anregungen der Stadt Eschweiler zum Regionalplanentwurf 

13 Südost östlich Wil-
helmshöhe 

Die Darstellung des Schienenweges (Talbahnlinie) entspricht ab der Brücke 
B264 nicht dem Bestand, sie müsste nach Norden verschoben werden. Die 
ASB Fläche nordöstlich der Langerweher Straße sollte nur bis zur beste-
henden Bahnstrecke verlaufen. 

14 Südost östlich Wil-
helmshöhe 

Die AFAB-Fläche östlich der Straße Heide Siedlung sollte an den regionalen 
Grünzug angebunden werden. 

Ich bitte Sie, die aufgeführten Anregungen wohlwollend zu prüfen und in das weitere Verfahren zur Neuaufstellung des 
Regionalplans einfließen zu lassen. Sollten Sie über die beigefügten Unterlagen hinaus weitere Informationen benöti-
gen, stelle ich Ihnen diese gerne zur Verfügung.  

Bei Fragen und Abstimmungsbedarf bin ich gerne Ihre Ansprechpartnerin. 
Mit freundlichem Gruß 

Leonhardt 
Bürgermeisterin 

Anlage: Kartendarstellungen zur Stellungnahme 



Neuaufstellung des Regionalplans Köln
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Neuaufstellung Regionalplan Köln

1

2

Bereich Eschweiler – Nordwest – Seite 3/9

Nr.  Anregung Stadt
1. Abrundung des Ortsteils Kinzweiler: 

Ausweitung des ASB im Nordwesten 
zwischen Von‐Trips‐Straße und Pfr.‐
Einerhand‐Straße. Zum Ausgleich 
Rücknahme einer gleichwertigen 
Flächengröße östlich der Viktoriastraße 
(Dreiecksfläche) bis Wardener Straße. 
Dort Darstellung AFAB, um BSN Burg 
Kinzweiler an den regionalen Grünzug 
anzubinden.

Nr.  Anregung Stadt

2. Südlich von Hehlrath den Bereich des 
Naturschutzgebietes "2.1‐3 NSG 
Deponie Röhe" aus dem 
Landschaftsplan I als BSN darstellen.

BSN



Neuaufstellung Regionalplan Köln

Nr. Anregung Stadt

4. In Norden von Dürwiß das 
Naturschutzgebiet "2.1‐4. NSG 
Erholungsgebiet Nördlich Dürwiß" aus 
dem Landschaftsplan VII in den BSN 
einbinden.

Bereich Eschweiler – Nord – Seite 4/9

4

Nr.  Anregung Stadt

3. Im Westen des Blaustein‐Sees soll die 
Abgrenzung des bestehenden ASBZ (E) 
verschoben werden, indem im Norden 
die Flächendarstellung 
zurückgenommen wird (zugunsten AFAB 
und Grünzug) und eine Fläche in der 
entsprechenden Größenordnung im 
Süden ergänzt wird. (Die südlich an das 
bestehende Blaustein‐See Zentrum 
angrenzenden Flächen sind topografisch 
einfacher umzusetzen und bereits über 
die bestehende Straßenanbindung 
erschlossen.)

BSN 
aus-

weiten

3



Neuaufstellung Regionalplan Köln

6

5

Bereich Eschweiler – Nordost – Seite 5/9

L238

AFAB  
Grün
zug

Nr.  Anregung Stadt

5. Die bestehende Landesstraße L 238 
"Bourheimer Straße" sollte im 
Gesamtzusammenhang wieder als 
"Straße für den vorwiegend 
überregionalen und regionalen 
Verkehr" aufgenommen werden.

Nr.  Anregung Stadt

6. Die Darstellung der GIB(Z) Fläche ragt 
über die L 228 "Zum Hagelkreuz" nach 
Norden hinaus. Es wird angeregt, die 
GIB (Z) Fläche bis zur L228 
zurücknehmen und dort AFAB bzw. 
Regionaler Grünzug darzustellen.



Neuaufstellung Regionalplan Köln

8
7

Bereich Eschweiler – Nordost ‐ Seite 6/9

Nr.  Anregung Stadt

7. Östlich von Neu‐Lohn und nördlich der 
Deponie soll der gesamte AFAB 
Korridor Richtung Inde auch in den 
Regionalen Grünzug aufgenommen 
werden.

Nr.  Anregung Stadt

8. Westlich der L 11 "Aldenhovener
Straße" im Bereich von Neu‐Lohn soll 
das "2.1‐2 NSG Nordöstlicher Blaustein‐
See" mit dem südlich angrenzenden 
LSG 2.2‐3  bis zur L 11 in den regionalen 
Grünzug integriert werden.

Grün-
zug



Neuaufstellung Regionalplan Köln
Bereich Eschweiler – Südwest ‐ Seite 7/9

9

Nr.  Anregung Stadt

9. Am westlichen Ortsrand von Röhe wird 
angeregt, die ASB‐Abgrenzung parallel 
und beidseitig zur Aachener Straße bis 
zum ehemaligen Wasserwerk 
auszudehnen und im Gegenzug im 
Bereich der Flächen am Sportplatz 
Erfstraße zurückzunehmen  und dort 
AFAB darzustellen. 

AS
B

10

Nr.  Anregung Stadt

10. Im Bereich nördlich der "Donnerberg 
Kaserne" wird angeregt, die Fläche des 
BSN (NSG 2.1‐18) über die 
Sportplatzfläche (AFAB) an die östlich 
angrenzende BSN (NSG 2.1‐3) 
Darstellung anzubinden (siehe 
Landschaftsplan III) und die gesamte 
Fläche auch in den regionalen Grünzug 
einzubeziehen. BSN+ 

Grün-
zug



Neuaufstellung Regionalplan Köln

Nr.  Anregung Stadt

11. Die AFAB‐Flächen zwischen dem 
Eschweiler Stadtwald und den 
Ortsteilen Bergrath, Bohl und 
Hastenrath sollten wie im bestehenden 
Regionalplan wieder als regionaler 
Grünzug/Schutz der 
Landschaft/landschaftsorientierten 
Erholung dargestellt. werden. Die 
Flächen haben als direkte Verbindung 
aus dem Stadtwald eine hohe 
Wertigkeit für die Kaltluftströme 
Richtung Zentrum und für die 
Naherholungssuchenden der 
angrenzenden Ortsteile.

Bereich Eschweiler – Süd ‐ Seite 8/9

11

12

Nr.  Anregung Stadt
12. Auf die Darstellung der Trasse der L 

11n Ortsumgehung Hastenrath sollte 
verzichtet werden, da diese Planung 
nicht weiterverfolgt werden soll.



Neuaufstellung Regionalplan Köln
Bereich Eschweiler – Südost ‐ Seite 9/9

Nr.  Anregung Stadt

13. Die Darstellung des Schienenweges 
(Talbahnlinie) entspricht ab der Brücke 
B264 nicht dem Bestand, sie müsste 
nach Norden verschoben werden. Die 
ASB Fläche nordöstlich der 
Langerweher Straße sollte nur bis zur 
bestehenden Bahnstrecke verlaufen.

13

14

Grünzug

Nr.  Anregung Stadt
14. Die AFAB‐Fläche östlich der Straße 

Heide Siedlung sollte an den regionalen 
Grünzug angebunden werden.


